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Nr 12 Halle a d Sonntag den 26 März 1893

Nach langem kaltem Winter wärmende Sonnenſtrahlen
Ueberall in der Natur beginnt es ſich zu regen Bäume und
Sträucher knoſpen und muntere Vogelmännchen zum großen

duftenden Veilchens ſind darüber ausgeſtreut maleriſch hebt

t Nu Tbö 5 Kd1 el 3 Fas e5 Kosa d is e Oſterei und Oſterhaſe4 7 t 2 v R ber Spieiweſſe 1 e e Kulturgeſchichtliche Skizze von E Sabel Oberſtlieutenant a Dſchenkten Dieſelben pflegten gefärbt und am Sonnabend vor
Oſtern in der Kirche eingeſegnet zu werden Jenes Gebot der
Enthaltſamkeit von Eierſpeiſen während der Faſtenzeit beſteht

8 es 3 Züge Theile in prachtvollen Hochzeitskleidern ſchmettern werbende heute nur noch in der griechiſchen Kirche Trotzdem hat ſiche 3 z x a4 u es r T r Liebeslieder in die klare blaue Luft hinein Grüner Schimmer das Cierſchenken am Oſterfeſte auch bei den römiſch katholiſchenz Tas Las auch Des es Des hat den Winterwieſenteppich überhaucht blaue Blüthen des ſüß Chriſten erhalten Thatſächlich wird es auch von Bekennern
anderer chriſtlicher Konfeſſionen ausgeübt

Aber das Ei hat noch eine Eigenſchaft welche das Intereſſe2 Des Kes es et ſich von ihm ein Beet zierlicher goldiger und weißer aus hell tFrau 6615 3 h p e 2 Des d Kes d grünen Blättchen hervorlugender Crocusglöckchen ab Dort an ihm und das Nachdenken in hohem Grade herausfordert
zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt u Cent 2 De en u Le auf er ne ihr bläulich angehauchtes Laub Päonien W daß e Tr e v nd J hu e a üſche ihr erſtes zartes Grün entfaltet hier treibt Jris ihre Weſen ſich entwickeln kann Dieſelbe hat ſchon in den älteſten

a ti 2 2 2 I 2 52 8Eeſpielt v e r 1202 reſp auf i e i De r s S L ſchwertförmigen Blätter empor und Lilie und Kaiſerkrone Zeiten dazu geführt dieſen Umſtand nicht nur praktiſch zu
Schottiſche Partie 23 Dp f in g un ſchicken ſich an ihre Blüthenſtengel zu entwickeln Eine Schaar verwerthen ſondern auch das Ei als Sinnbild des Werdens

T Aſcharin E Schallopp 19 Sp1 Leos 7 Richtig angegeben von Zris Jörker in Spzis munterer Kinder umſchwärmt dieſe erſten Frühlingsherrlich und der Fruchtbarkeit zu betrachten Die alten Jndier harren
1 e2 e e 7e5 Hiernach wird der Angriff von Weiß keiten und ſucht erregt jedes grüne Büſchchen ab Es iſt Oſter ſich daraus die Vorſtellung gebildet daß aller Dinge Anfang
2 S zawiderſtehiich Etwas beſſer war Räthlel morgen und der Oſterhaſe war im Garten geſehen worden ein Urei geweſen ſei In den altegyptiſchen Jnſchriften iſt

S i ſtart mit W v Homonyme Jubelnd finden die Kleinen bald hier bald dort verſteckte ſchön das Ei nicht unbekannt In der griechiſchen Mythologie ſpielt
5 S b cö 21 b4 bs fortfahren konnte Am Von J Boy6 L d Life cs rathſamſten für Schwarz erſcheint im I

gefärbte Eier meiſtens rothe und S aber auch anders es eine Rolle Aus der Römerzeit herrührende Basreliefs

Dielleicht verdiente hier d7 d den gegenwärtigen Moment das Opfer des Es hat manch Schöne mich getragen
farbige Oſtereier die der freigebige Oſterhaſe gelegt hat Eier ſtellen dar daß mit Eiern gefüllte Körbe bei religiöſenvon Fern und Größe der H huereier mit feſtem Eiweiß und Ceremonien getragen wurden Und auch im Götterkultus der

3 5 5 z a p 3vorzug 0 n m n r Dotter Wenn aber das Oſterfeſt ſo früh fällt daß die alten Deutſchen finden wir das Ei wieder als Sinnbild des8 e4 e5 Freibauern für die Figur behält und Voſt Land t ich getragen Pflanzen noch im Winterſchlafe liegen oder gar Schnee die im Frühlinge wieder erſtehenden Naturlebens bei der Ver
Dieſer Bauer kommt in Verluſtge ſomit recht gute Remis oder gar Geſahr Weiß verſchafft ſich aber auf winnaueſichten teiommt II Erde bedeckt iſt der Oſterhaſe ſo gütig ſeine Eier in für ihn ehrung der Frühlingsgöttin Oſtara Und ſo konnte es nichtte Art einen ſiarken An 20 Lf3 16 15 Boy beſonders bereitete Moosneſter zu legen oder mit ſeiner Spende ausbleiben daß mit der Zeit das Ei als Oſterei auch zumc als a für den Bauern war wonnie T h e Es ſtand m hen tlein ſelbſt bis in unſere Wohnungen einzudringen Und in den Sinnbilde der Auferſtehung Chriſti wurde f

a u5 e e s 7 Ein ſchlanker hoher Baum nächſten Tagen haben die Kinder und ſelbſt Erwachſene ihre Die anugeführte Erklärung der Entſtehung des Oſterei
Und drunter ſaß ein Mägdelein
Die träumte ſüßen Traum
Der Vaum ward wie der Fluß genannt
Die Maid wie jene zwet

Sagt wer zuerſt die Löſung fand

helle Freude an den Oſtereiern deren Feſtigkeit durch Auf gebrauches leidet an dem Mangel daß aus thr ſich nicht er
kippen der Spitze des einen auf die des andern zu prüfen das kennen läßt weshalb die Oſtereier urſprünglich ausſchließlich
minder feſte Ei zu gewinnen und noch andere Gebräuche zu roth und gelb gefärbt wurden Man ſuchte und fand eine
üben deren Aufzählung zu weit führen würde andere wenn auch nur die rothe Färbung erklärende Löſung

Dieſer Zug der erzwungen iſt führt vorſichtigem Spiel auch dann in Vor
äteren wächung der Königs theil bleibena J e s 21 Dd4 h Kgs t710 Du PTfo es 22 Lg4 d
11 c2 845 b Stärker als 22 Dhs h7 nebſtI2 Las rege Tes es Damentauſch wobei das ſchwarze Wie teißen wo e e So war und iſt es Brauch in faſt ganz Deutſchland Aber Die geheimnißvolle Verwandlung des n in ein lebendesAuf r wo iff Spiel pprſentſich erleichtert wurde iph auch in den meiſten anderen chriſtlichen Lndern Europas war Weſen und die Benutzung der Eier bei religiöſen Feſten mußte

Se e r 23 e5 rin das Oſterei ſeit langem bekannt Und in den dem unſrigen bei der Empfänglichkeit des menſchlichen Geiſtes für alles13 a2 a S as 24 Lat s r r vielveſprochnes Drama kurz vorhergegangenen Jahrhunderten hatte ſich die ſchöne Wunderbare auch zu manchem Aberglauben die Eier betr
r de Madchenname Sitte des Eierſchenkens zu Oſtern dahin ausgebildet daß hoch führen Und einem ſolchen Aberglauben verdanken wir diet Wir a t 36 27 Lb2 s 3 5 5 6 4 e Wagnerſche Frauengeſtalt geſtellte oder reiche Perſonen ihren Freunden Freundinnen und folgende merkwürdige Erklärung der Entſtehung des Oſterei

17 Le Tes es Weißt fühnt die Partie durchweg in 5 2 53 7 rege Berg Günſtlingen koſtbar vergoldete oder von Malern mit hübſchen gebrauches als eines chriſtlichen Unter den römiſchen Kaiſern
einen Bauern krantger ei De7 a7 s i 5 8 5 Verwandiſchaft Verhältniß Bildern gezierte Eier eigenhändig überreichten Man zeigte der erſten Jahrhunderte nach Chriſti Geburt ragt Alexander

h ekrücies Spiel 28 Sf2 5 Aufgegeben 756 6 9 Zeugniß früher im Schloſſe zu Verſailles Oſtereier welche König Severus durch Milde und Sittlichkeit des Charakters hervorwiehr ger ein er 9 S 8 9 5 h itſtad Ludwig XV ſeiner Tochter Victoire geſchenkt hatte auf denen Am Tage ſeiner Geburt ren man e eine ſeinen Eltern
7 15 5 Tag t ſich Bildchen befanden welche von den bekannten Genre gehörige Henne ein rothes en ieſes Ereigniß ſei alsLöſungen t 4 10 7 Brucht malern Lancret und Watteau gemalt war Später iſt das ein günſtiges Zeichen der hohen Beſtimmung des Kindes angriger er 605 22n 25 u Sprziar Zeit Juge WWi eigentliche Oſterei zum Geſchenke der Kinder herabgeſunken geſehen worden und habe a ſich als ſolches bewährt

r R eleg pt Hreuzräthſel heute aber in ſeinen künſtlichen Nachahmungen zu glänzender da Alexander noch ſehr jung n aiſer gewählt worden iſte5 44 folgt entweder wie beakſichtigt 2 Db7 bs d48 Von J Boy Höhe emporgeſtiegen ſeien der Jnhalt der reich verzierten ei Das habe ſpäter zum Andenken an dieſen den Chriſten ge
r eher wie von einer Seite mitgetheilt 2 Le d Kec4 re 1 förmigen Schalen verſchiedenſter Größe werthvolle Geſchenke ren Herrſcher bei letzteren zur Sitte des Oſtereigebrau

e oder reizende Blumenſpenden geführtgende eben von G R in Brehna G M in Warmbrunn Fritz 4 o Daß z das Oſtereierf chenken nur von Völkern chriſtlichen Nach den gegebenen beiden Annahmen über Entſtehun desr Es zogen drei Burſchen einſt über den Rhein Bekenntniſſes ausgeübt wird hat bei ver Erforſchung woher Oſtereigebrauchs wäre letzterer ein rein chriſtlicher vahrſhei
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Jm 4 bald ſie kehrten am 3 luſtig ein
Hallo Herr Wirth hat er gut Bier ſagt es frei

So wart t Eures Amtes wie s nennt 1 und 2
Das Bier ſollt Jhr 1 2 verſtehet uns recht
Doch ſollt ihr nicht 1 2 uns was wir gezecht
So ſprachen ſie munter und pfiffen dabei
Ein Lied von der Freiheit wie s ſang 1 2 3

die Oſtereterſitte ſtammen möge zunächſt zu einer auf rein chriſt lich in den am Mittelmeere gelegenen Ländern Europas ente geren fußenden Snrrre geführt Das Ei im ſtandener und von dort aus nach Frankreich Deutſchland
beſonderen das Hühnerei hat von jeher eine nicht unbedeutende Rußland und weiterhin verbreitet worden Dem widerſpricht
Rolle im Haushalte der Völker geſpielt man denke ſich nur daß die Oſtereier urſprünglich nur roth und gelb Efrbt
unſere Lage wenn urplötzlich dieſes hochgeſchätzte kräftige viel wurden Denn Roth und Gelb ſind die Farben der Sonne

TT ſeitig benützbare und vielfach verwendete Nahrungsmittel auf und des Feuers das Roth und Gelbfärben der Eier iſt alſo
Anfköfungen ſolgen in nagſter Rummer unſeren Märkten nicht mehr erſchiene Nun war in der Zeit entſchieden heidniſchen Urſprungs Und in der That kennen

er die chriſtliche Kirche noch nicht geſchieden war in wir wie bereits ausgeführt den Gebrauch des Eies bei relie Weſoe n We von deſer e bhangige griechiſche Ent giöſen Feſten der Heiden als Symbol des Werdens und der
Auflöſungen der Räthſel in vortger Nummer

Des al K du s Ka es Des Arithmogriphs Charfreitag Harfe Agrarier Richter Frei tfamteit vom Genuſſe der Eier und Eierſpeiſen während der Fruchtbarkeit Beim Feſte der Frühjahrs Tag und Nacht3 e K beliebis 5 i e nedig r ehe 3 z e Kant d Wherſeſe ten ſechswöchigen Faſtenzeit geboten gleiche verſinnbildlichte das Ei das Wiedererwachen der Natur

w er Logogriphe J Oel Hels II Kant Kante III eder Ei zu dürf äf ſer iKiHtig angege den don G K in Brehne G M in Warmbrunn E 2 atſer gogrip e III Aden Nach der langen Entbehrung wieder Eier n zu dürfen war kräfte Unſer Oſterfeſt das Feſt der Wiederauferſteh
ommen ſein daß Chriſti fällt aber in dieſelbe Zeit in welcher unſere AltUnd ſo ſoll es ge So Kalingsgöttinin Döſſel Fritz Förſter in Leipzig

m eGür die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle

gewiß eine FreudeFreunde und Bekannte ſich zu Oſtern mit friſchen Eiern be l vordern das Frühlingsfeſt das Feſt der
Druck und Verlag von Dito Hendel in Halle a d S
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Oftara feierten Nun haben es unſere altchriſtlichen Miſſio Es war ein glücklicher Gedanke in Frankfurt a M Obſt vom Schwarzbrot mehr wie vom Weißbrot weil jenes ſchon an Noch mehr wie vom Srote gilt dieſes alles vom Der
nare vortrefflich verſtanden überall da wo ſie heidniſchen märkte zu veranſtalten Frankfurt hat für dieſen Zweck eine und für ſich ſchwerer zu verdauen iſt und ſein größerer Kleber Kuchen warm genoſſen wird faſt zu Gift Jn den Gegenden
Völkern das C ſelten günſtige Lage denn es iſt gewiſſermaßen der Mittelpunkt gehalt das Zuſammenballen des Brotes begünſtigt und ſeiner Chriſtenthum d igten alte dem Volke heilige
Gebräuche mit weiſer Vorſicht zu ſchonen neben den neuen
chriſtlichen beſtehen zu laſſen und letzteren anzupaſſen Das
chriſtliche Auferſtehungsfeſt entlehnte den Namen Oſtern von
der heidniſchen Frühlingsgöttin Oſtara die letzterer heiligen
Eier welche die Wiedergeburt des neu vbeginnenden Natur
Iebens verſinnbildlichten wurden zu Symbolen der Auferſtehung
des Heilandes und des reinen Gottesglaubens Die Oſtereier
ſind entſchieden altgermaniſchen Urſprungs wie auch die Oſter
feuer welche in einigen Gegenden heute noch das Oſterfeſt
verherrlichen und das Oſterwaſſer

Auch die Fabel vom Oſterhaſen iſt wahrſcheinlich altdeutſchen
Herkommens De Haſe war wohl Symbol der Fruchtbarkeit
und der Oſtara angehörend er ſoll den alten Deutſchen heiliFrr ſein ſodaß ſe ihn nicht gegeſſen hätten Nach

rimm Wörterbuch iſt der Oſterhaſe dagegen nur der
Haſe welcher nach dem Kinderglauben die Oſtereier legt
und es muß zugegeben werden daß die Zugehörigkeit des
Zaen zur Göttin Oſtara nicht unbeſtreitbar nachgewieſen iſt

er Oſterhaſe iſt ſogar nicht überall in Deutſchland bekannt
außerhalb Deutſchlands weiß man nichts von ihm Jn

manchen d iſt es ein Hahn der die Oſtereier legt in
andern eine beſonders geartete Henne Aber der Eier legende
Oſterhaſe iſt entſchieden eine die Phantaſie und das Gemüth
mehr und poetiſcher anregende Erſcheinung als die Henne
und ſelbſt ein Hahn der Eier legt Möge darum der Glaube
an ihn nicht untergehen ſondern noch vielen Generationen
lieber munterer Kinder und Erwachſener recht große Oſter
freude bereiten

Oblkmärkte
Landwirthſchaftliche und Gartenbau Vereine laſſen es ſich ſeit
hr r angelegen ſein den Obſtbau zu einem volkswirth

ſchaftlich wichtigen Zweige zu einem gewinnbringenden Erwerbs
ge des Landbaues z geſtalten davon zeugen die zahlreichen
rebungen durch Wort und Schrift den Anbau von Obſt zu

emeinern und zu verbeſſern auf eine erweiterte Obſt
verwerthung hinzuwirken davon zeugen die zahlreichen Obſt
ausſtellungen in allen Obſtbaugegenden Deutſchlands Aber
keine dieſer Beſtrebungen hat ſo ſegensreich gewirkt und wirkt ſo
errzpeich als die in neuerer Zeit ins Leben gerufenen Obſt
märkte

Die Ausſtellungen ſind gewiß indem ſie die Erfolge der Obſt
kultur und die r auf dem Gebiete des Obſtbaues dar
thun von günſtigſtem Einfluß auf die Veredelung des Obſtbaues

es iſt ganz überflüſſig davon zu reden aber die Märktehaben nicht blos dieſen Endern auch noch den weitern Zweck

dem Ausſteller die Bahnen des Abſatzes zu zeigen und zu ebnen
den Obſtbau als eine gewinnbringende Beſchäftigung erkennen zu
laſſen die Märkte ſind eine vortheilhafte Verbeſſerung ſozuſagen
eine verbeſſerte Auflage der Obſtausſtellungen

Das wirkſamſte Mittel den Obſtbau zu heben iſt entſchieden
die Vorkehrung dem Obſte zu einem ſicheren und lohnenden Abſatze zu verhelfen Was nützt dem Obſtbauer eine reiche Ernte

edlen Obſtes wenn er dieſelbe nicht an den Käufer bringen kannie häufig kommt es noch vor daß das ſchönſte beſte Obſt keinen
Käufer findet weil der Erzeugungsort abgelegen von den Ver

rer Wenn auch die verſchiedenen Verwerthungsarten
Dörren und Weinbereitung einen Ausweg zeigen ſo ſind das
doch nur Nothbehelfe es iſt nun einmal Erfahrung daß der
Friſchverkauf des Obſtes zu entſprechenden Preiſen die Obſternten
am höchſten verwerthet Der Obſtmarkt bietet hierzu Gelegenheit
und es iſt der Zweck deſſelben die reichen Ernten aller Orten
nicht ungenutzt zu laſſen auch dem fern vom Verkehr Wohnenden
den Abſatz ſeines Obſtes zu vermitteln Der Obſtbauer braucht
nur Proben ſeiner Erzeugniſſe in vorgeſchriebener Weiſe zur Aus

lung des Marktes zu bringen und er wird zu annehmbarem
reiſe ſeinen Abnehmer finden
Der Obſtmarkt hat aber auch noch andere Zwecke im Gefolge

Dem Obſtbauer ſoll nicht nur Gelegenheit zum Abſatz geboten
werden der Markt ſoll ihn auch lehren wie er ſein geerntetes
Obſt am böchſten verwerthet und was er zu thun hat um für
ſein Obſt willige Käufer zu finden Dazu gehört einige Kenntniß

Sorten und richtige Bezeichnung des Obſtes damit dem Ge
cke und den Anforderungen des kaufenden Publikums

chnung getragen werden kann Dazu gehört das Verſtändniß
das Obſt in richtiger Weiſe und den Verwendungszwecken ent
ſprechend zu ſortiren Dazu gebört ferner die Aneignung einesgewi en Geſgmades das Obſt wenigſtens das Tafelobſt
n gefälliger Weiſe zu verpacken Es iſt nicht zu leugnen daß in

di Scighune noch manches zu wünſchen übrig bleibt und daß
wir da noch viel vom Auslande lernen können

geſegneter Obſtgegenden und bildet den Vermittlungspunkt der
e Fluren Bayerns Heſſen Naſſaus der Pfalz und des
eingaues

Die wenigen hier bis dahin abgehaltenen Obſtmärkte waren
von unerwartet günſtigem von Markt zu Markt ſich ſteigerndem
Erfolge begleitet Das zeigt daß das Unternehmen nicht nur
eine geſunde Grundlage hat ſondern auch am rechten Platze iſt
Um ſo zuverſichtlicher ſteht zu erwarten daß die Märkte an Aus
dehnung gewinnen und ſich die Vortheile der Märkte auch auf
immer weitere Kreiſe erſtrecken werden

Friſches oder altbackenes Brot
Unzweifelhaft iſt das Brot nicht allein das allgemeinſte Nahrungs

mittel ſondern es bildet auch gleichſam die Grundlage aller übrigen
Speiſen welche der Arme wie der Reiche genießt Faſt kein Tag
geht vorüber an welchem wir nicht Brot eſſen und das Brot hat
zage die für das Leben ſo außerordentlich wichtige Eigenſchaft
daß ſelbſt der tägliche häufigſte Genuß deſſelben keinen Wider
willen und Ekel gegen daſſelbe erregt wie dies faſt bei allenandern Speiſen der Fal iſt Jſt es nun dadurch auch zum täg
lichen Nahrungsmittel geeignet und gleichſam vorher beſtimmt
ſo mangelt ihm hingegen eine andere Eigenſchaft welche das
tägliche Nahrungsmittel durchaus beſitzen ſolle nämlich die
Leichtverdaulichkeit Brot iſt ſchwerer zu verdauen als
Fleiſch Eier und manche Gemüſe ſeine Verdaulichkeit
wird aber dadurch gefördert daß wir zum Brote meiſt
Fette genießen wie Butter Schmalz Fleiſch u ſ w
Das Brot iſt nämlich ſeinen meiſten Beſtandtheilen nach ſog
Fettbildner und dieſe werden durch beigenoſſene Fette leichter
verdaut Auf der andern Seite wird die Verdaulichkeit des
Brotes dadurch bedeutend erſchwert daß ſehr häufig ganz
friſches Brot genoſſen wird Viele Menſchen ziehen den
Geſchmack des friſchen Brotes dem altbackenen vor aber gerade
weil es viel ſchwerer zu verdauen iſt ſollte friſches Brot nie ge
noſſen werden Der weſentliche Unterſchied zwiſchen friſchem
und altbackenem Brote iſt ſo deutlich er äußerlich in die Augen
fällt den wenigſten Menſchen bekannt ja es iſt der Wiſſenſchaft
noch nicht einmal gelungen ihn völlig zu erforſchen Beim
friſchen Brote iſt die Rinde ſpröde und die Krume weich zäh
elaſtiſch während ſie bei dem altbackenen Brote mehr krümlich
und die Rinde weicher iſt Gewöhnlich glaubt man das friſche
Brot enthalte viel mehr Waſſer welches bei dem altbackenen
austrockne weshalb man dieſes auch trockenes nennt dies iſt aber in
Wirklichkeit nicht der Fall und wenn es der Fall wäre würde
der größere Waſſergehalt des friſchen Brotes nicht imſtande ſein
die Verdaulichkeit deſſelben zu erſchweren Der Unterſchied zwi
ſchen dem friſchen und altbackenen Brote wird nicht durch die
Verdunſtung des Waſſers ſondern durch das Erkalten deſſelben
hervorgerufen Es geht mit dem Brote ein chemiſcher Prozeß
vor welcher bis jetzt noch nicht hinreichend erkannt iſt Jn fünf
Tagen verliert das Brot ungefähr ein Hundertſtel ſeines Waſſer
gehaltes alſo eine ganz bedeutende Maſſe Friſches Roggen
und Weizenbrot enthält ungefähr 48 4814 Proz Waſſer das
Weizenbrot verliert allerdings ſchneller und mehr von ſeinem
Waſſergehalte weil es weniger Kleber als das Roggenmehl
enthält Ein 5 kg ſchweres Roggenbrot verlor in den erſten
48 Stunden nur 100 g an Gewicht Nach ſechs Tagen in
welcher Zeit es nur ein ganz Unbedeutendes an Gewicht ver
loren hatte aber in dem Zuſtande des völlig altbackenen Brotes
war wurde es wieder in einen Ofen von 55 Grad R gebracht
und glich nachher wieder dem völlig friſchen Brote es
war wieder weich zäh und elaſtifch im Jnnern und
ſeine Rinde ſpröde und trotzdem hatte es gerade im
Ofen durch Austrocknen 180 g an Gewicht verloren
Das altbackene Brot wird durch das Kauen zerkleinert und
mit Mundſpeichel vermiſcht es gelangt dann in den Magen und
der zerſetzende Magenſaft vermag es leicht zu durchdringen auf
zulöſen und zu verdauen Anders iſt es mit dem friſchbackenen
Brot Es wird durch das Kauen nicht zermalmt und zerkleinert
ſondern zu feſten zähen Klumpen zuſammengeballt dieſe werden
mit Mundſpeichel überzogen ſchlüpfrig und gelangen ſcheinbar
ſehr leicht durch die Speiſeröhre in den Magen Der Magenſaft
vermag nun dieſe zähen Klumpen nicht zu durchdringen und zu
zerſetzen er muß ſie von außen langſam gleichſam zernagen Der
Verdauungsprozeß wird dadurch bedeutend erſchwert und ver
langſamt die ſchwer löslichen Brotmaſſen bleiben lange Zeit im
Magen liegen und verurſachen natürlicherweiſe einen nachtheiligen
Reiz Die gewöhnlichen Folgen des Genuſſes von friſchbackenem
Brot ſind Magendrücken Beklemmungen und Appetitloſigkeit
Durch den krankhaften Reiz des Magens wird ſodann der Blut
umlauf gehemmt es treten Kongeſtionen nach dem Kopf Kopf
ſchmerzen Schlaganfälle und Hirnreizung Krämpfe und ſelbſt
Delirium und Hirnentzündungen ſowie langwierige Magen
beſchwerden und Krankheiten ein Jn vielen Fällen iſt durch den
Genuß von friſchem Brot ſchon der Tod erfolgt Dies alles gilt

Zähigkeit erhöht Solche Brotklumpen erhalten im Magen die
Dichtigkeit und Feſtigkeit der Seife der ſie ſehr ähnlich ſind

wo für die Feſttage Kuchen gebacken werden wird durch denGenuß eher Kuchen das Feſt meiſt mit kranken geſchwächten

Magen verlaſſen

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Japaniſcher Rieſen Buchweizen Dieſer neue japaniſche

RieſenBuchweizen iſt die ergiebigſte und lohnendſte Buchweizen
ſorte Er kommt bei ſeiner Anſpruchloſigkeit auf dem eringſten
Boden ſelbſt im rauhen Klima fort Er reift mindeſtens eine
Woche früher als der ſo gerühmte ſchottiſche Silber Buchweizen
und bringt Samenkörner von doppelter Größe Die Farbe der
Samen iſt ein beſonders dunkles Braun und das darin enthaltene
Mehl ſteht dem des gewöhnlichen Buchweizen in nichts nach
wogegen bei dem ſehr großen Korn bedeutend geringerer Abfall
entſteht Die Pflanze ſelbſt iſt von kräftigerem Wuchs giebt mehr
Grünfutter oder ſtärkeres Stroh und iſt bei der ſehr reichen Ver
zweigung eine weniger dichte Ausſaat geboten ſodaß an Saatç ut
nicht unerheblich geſpart wird während der Ertrag doppelt bis
dreifach iſt Beim Mißrathen des Klees giebt dieſer Klee wenn
zu Grünfutter angebaut eine gute Aushi lfe Auch iſt er eine
vorzügliche Vorfrucht für Wintergetreide wenn er in der Blüthe
geſchnitten wird Als Bezugsquelle des japaniſchen Rieſen Buch
weizens nenne ich die Samenhandlung von L Nietſch in Berlin
NO Langenbergerſtr und die Handelsgärtnerei Ernſt Bahlſen

in Prag Weinberge
Garten

Bienennahrung Man ſchreibt uns Jn Jhrem Beiblatt
Blätter fürs Haus las ich vor circa einem Jahre über die

Bienennahrung welcher Kalifornien ſeinen Honigreichthum zu
verdanken habe Jch bezog daraufhin 1 Kilo Präſetior Samen aus
Durlach zum Preiſe von 6 und ſäete denſelben auf ſchlechten
Boden für welchen ich zu anderen Zwecken ſeiner Unfruchtbar
keit halber keine Verwerthung habe Präſetior iſt ein Kraut
welches vom Monat Mai bis zum Spätherbſte blüht und den
Bienen während dieſer Zeit reichliche Nahrung giebt Jch war
über das üppige Wachsthum und den Samenertrag erfreut und
bemerkte auch daß die Bienen dieſe Nahrung mit Vorliebe zu
ſich nahmen Jch kann jedem Bienenzüchter welcher Wohl
gefallen an derartigen Verſuchen hat dieſes Kraut als denkbar
billig und einträglich empfehlen da daſſelbe auf dem ſchlechteſten
Boden dankbar gedeiht Da ich mehrere Kilo Samen geſammelt
habe kann ich denſelben das Kilo zum Preiſe von 3 ab
geben F Käſtner in Dieskau

Eine neue Schlingpflanze Als vor einigen Jahren der
grüne japaniſche Hopfen eingeführt wurde gab es eine allgemeine
Freude eine wirklich in kürzeſter Zeit eine große Fläche über
deckende Schlingpflanze gefunden zu haben und die Quantitäten
die jedes Jahr verlangt werden beweiſen wie ſehr er ſich in die
Gunſt des Gartenfreundes eingebürgert hat Mit wieviel mehr
Jntereſſe iſt es nun zu begrüßen wenn in das zwar hübſche aber
immerhin eintönige Bild eine Abwechſelung gebracht wird indem
die einzelnen Blätter weiß panachirt ſind Der Wuchs iſt ebenſo
kräftig wie bei dem grünen Hopfen und eine Laube oder eine
Wand mit dieſer Neuheit berankt giebt einen ebenſo wirkungs
vollen wie lieblichen Anblick Die Portion 3 12 Korn dieſer
reizenden Schlingpflanze iſt von J C Schmidt in Erfurt zu be
ziehen und koſtet 75 Pfge

Vorzüge des Zwetſchen eder Pflaumenbaumes 1 Es
giebt keine Pflaumengattung welche zum friſchen Genuſſe ſo all
gemein beliebt und deren Genuß ſo gut bekommt als die Zwetſche
2 ſie liefert das beſte und beliebteſte Dörrobſt 3 iſt ſie die
beſte Frucht zur Musbereitung 4 dienen die halbreifen Früchte
zur Branntweinbereitung 5 liefern die geſchälten und aus
geſteinten Früchte die Prünellen 6 gedeiht der Zwetſchenbaum
ſehr leicht trägt reichlich vermehrt ſich leicht durch Ausläufer
bedarf keiner Veredlung Dieſer Vorzüge wegen iſt der Zwetſchen
baum der beachtenswertheſte für den Landwirth

Topfobſtzucht Eine genußreiche Beſchäftigung für den
Gartenfreund iſt die Topfobſtzucht Sie iſt im kleinſten Haus
garten möglich und bedarf nicht einmal der Ueberwinterungs
räume da wir die Bäumchen im Winter einfach an geſchützter
Lage mit den Töpfen derart in die Erde graben daß die Töpfe
etwa z Fuß hoch mit der Erde bedeckt ſind

Hauswirth ſchaft
Flüſſige Chokolade Allen Molkereien iſt die Anfertigun

einer neuen flüſſigen Chokolade zu empfehlen welche den Vorthei
hat daß man zu ihrer Herſtellung Magermilch benutzt Bekannt

lich war es bisher eine Unmöglichkeit gekochte Chokolade auch
nur wenige Tage aufzubewahren indem die darin enthaltene
Milch ſehr bald ſauer die ſich beim Erkalten ausſcheidende Kakao
butter dagegen ranzig wird So lange dieſe Uebelſtände nicht
beſeitigt waren ſo lange war eine Produktion flüſſiger Chokolade
im großen Maßſtabe unmöglich Viktor Tobias in Berlin iſt
nun nach einem ihm patentirten Verfahren gelungen nicht nur
die Milch vor der Gährung zu bewahren ſondern auch vor allem
die Kakoobutter zu entfernen ohne zugleich den Kakao des Aromas
zu berauben Es entſteht in ſolcher Weiſe ein Getränk welches
äußerſt verdaulich und zuträglich und ungemein billig iſt da eineFlaſche flüſſige Chokolade im Einzelverkauf mit 10 Pfg ver
Flaſche alſo ſo billig wie Bier verkauft werden kann während
ſie an Nahrhaftigkeit das Bier bei weitem übertrifft und faſt un
begrenzt haltbar genannt werden muß Dabei iſt dieſes neue
Genußmittel frei von allen künſtlichen Zuſätzen es ſtellt das all
bekannte Konditorprodukt dar nur in der abgeänderten lager
fähigen Form und es unterſcheidet ſich warm genoſſen nicht im
mindeſten von der friſch bereiteten Chokolade nur daß es bei
gleicher Güte erheblich billiger iſt Die flüſſige Chokolade kann
dagegen auch kalt als Eischokolade genoſſen werden in gleicher
Weiſe wie Bier Milch Mineralwaſſer Limonade und dergl
Hierbei zeigt ſich nicht die geringſte Hautbildung nicht die kleinſte
Abnahme des Aromas ſelbſt bei vanillirten Sorten ſondern eine
durchaus gleichmäßige Vertheilung ſämmtlicher Rährkörper in
engſter Verbindung Die Verwendbarkeit des neuen Produktes
ergiebt ſich leicht Jn erſter Linie wird es die bisherige um
ſtändliche Herſtellungsweiſe warmer Chokolade im Haushalte in
der Konditorei im Reſtaurant verdrängen in zweiter Linie bildet
die Tobias ſche flüſſige Chokolade einen neuen Konſumartikel in
dem ſie kalt genoſſen und in gleicher Weiſe wie Selterswaſſer
oder Lagerbier gereicht ungemein erfriſchend und belebend wirkt
Zu weiteren Mittheilungen erbietet ſich die Firma A Rohr
bach Co Patentbureau in Erfurt

Vom Wohlgeſchmack der Eier Das Ei iſt eines der aller
kräftigſten Nahrungsmittel und zwar dasjenige das nicht ver
fälſcht werden kann obwohl der Betrug ſich auch ſchon an dem
Ei verſuchte Wie das Ei in ſeiner Größe nach den verſchiedenen
Arten der Hühner wechſelt ſo auch im Geſchmack Dieſer hängt
jedoch nicht nur von der Art der Hühner ſondern auch von deren
Nahrung ab Hühner die von würzigen kräftigen Stoffen leben
bringen auch ſchmackhaftere Eier als ſolche die wäſſerige Nahrun
genießen darum ſind auch die Eier von Landhüühnern im
emeinen ſchmackhafter als von Gänſen und Enten Bei den
andhühnern ſind wieder die Eier derjenigen Hühner beſſer und

würziger welche freien Lauf auf Matten Wieſen uſw haben wo
ſie Grünes und Jnſekten verzehren wodurch der Dotter hochgelb
und von feinem Aroma wird Es iſt demnach klar daß Hühner
die nur Kleie Kartoffeln uſw genießen dem Ei keinen aromatiſchen
Geſchmack beibringen können Eingeſperrte Hühner ſollten daher
immer reichlich mit Grünem gefüttert werden ſonſt bleibt der
Dotter nur blaßgelb ohne Aroma Schmackhafter ſind im all
gemeinen wieder die kleinen Eier Den erſten Rang hierin be
haupten die Eier des Perlhuhns das auch ein ausgezeichnetes
Fleiſch beſitzt Die Eier deſſelben haben eine ſo harte Schale
daß mit einem Perlhühnerei eine Menge von Hühnereiern e
ſchlagen werden können Nachtbeilig auf den Werth des s
wirkt beſonders der Genuß von viel rohem Fleiſch und verdorbenen
Speiſen Hingegen das Legen und den Werth des Eies beför
dernd iſt ein wenig Salz und ſelbſt ein wenig Pfeffer dem Futter
beigegeben Der Landwirth hat es mithin in ſeiner Macht das
Legen nicht blos zu befördern ſondern auch den Werth der Eier
zu verbeſſern

Löwenzahn als Salatpflanze Der Löwenzahn auch Hunds
oder Kuhblume genannt welcher auf Wieſen und Kleeäckern
wächſt liefert ſchon im zeitigen Frühjahre März einen geſunden
und wohlſchmeckenden Salat Am zarteſten und wohlſchmeckendſten
ſind aber ſeine Blätter länglich und geſägt Wurzelblätterwenn dieſe vor der Benutzung erſt einige Zeit lang gebleicht
werden Es iſt jedoch dieſes Zeichen nicht abſolut nothwendig

Will man bleichen ſo ſchlägt man die Pflanzen im Garten in
Reihen ein und bedeckt ſie dann leicht mit reinlichem Stroh und
einer dünnen Schicht Erde Jm Garten kultivirte Pflanzenkönnen ebenſo oder in ähnlicher Weiſe gebleicht werden Die
Zubereitung kann mit Salz Eſſig Oel oder Rahm erf
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